
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 25 (1899)

Heft: 37

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Irij inn Mr Düfteier Sdjreier
ilrtö Jjabe mit fröljltdjer £n|i
Die kämpfe mitgeftßlagen,
Sfegrehij, mit mutiger Dru It.

;ßltr rairbs nun fißroeritd; meßr fetjlen,
Id; bekomme Gebern unb Stern;
Sie freuen barauf ftdj feßt frijott
ïn un Perm militärifiijen ßern.

Öeritten mirb mau mirij madjen,
iftlit genitgenber tlajiem,
So bafj id; cum Sattel aus giin|iig
©ehe fiammanboton..

üftein fBufd;, ber madjt midj bemerkbar,
Die Keßler, bie madje id; aud;,
In allen Pafttionen,
i®ie überall es ber Draud;.

So merb' id; ein großer Stratege,
Der größten motjl einer fein,
Poll ffilan; nnb tiuljm unb ffißreu,
Poll POiirbe unb Dürbe unb Sdjein!

-Ufr
Ceicfyt 311 oerftefyen.

(Saß: „ÎDiffen Sie, ftau Lbirtin, was brr Unterfdjteb ift srotfcßett 3ßcem
Kaffeeßans unb einem in ßollanb ?"

"Söirtin: „Ibas benn?"
@aft: „Pas ßollättbifcße bat Schief unb 3fytes Scßifort."

Pag bie Heile ftnb ein (Sanjes,
firtbet man gar letdjt begreifficß.
nimm bem Efunb ein Stücf bes Sdjroanjes,
©b er's aud; meint, bas bejœeifï' id;.

Bibelfsft.
Ä. : „ÎPas gloßett Sie mid; fo an, motten Sie mid; rerfdjtuefen ?"

^}. : „He, ba mitt id; lieber ITTücfen feigen.

,$amilienunglücf.
flutter (jum Dater, ber fid; jum Spajiergang anfeßieft): „tfatte gut

Sorge, bag Pu teins con ben Kinbern oertierft, s'mär eins com Pu^enb 1"

Blitzableiter.
„Wie, Sie tragen ein Êeibbanb?"

„Hur feine Sorge! (Es ift nidjts paffirt, aber ber Sdjtteiber genirt ftd;,

mitß anjureben !"
<n<gs»>ve

tßrirfkajiett ber Redaktion.
E. M. i. H. Söenn eä an'S Sturmläuten

geßt, müffen mir natürtid; ebenfalls! am
©eile äießen, benn mir finb fo „entrüftet",
tote bie Ü6rige SBett aud). 21ber baß mir
beöroegeit ber tarifer ÏÏBeltauâftettung fern
bleiben motten, bad fättt und nießt ein. 3m
©egenteil, befudjen mir ben Kranfen unb er
mirb um fo fdjnetter genefeit! — K. i. B.
„3Bad im Kopf bu tjaft, bad ßat nietjt oiet

ju fagen; nur ben §ut, mein ©oßn, ben
mußt bu fdjieflingd tragen. ®ann glaubt
jeber gern, bu feieft ein ©enie; roenn bu
ifîtunber plauberft, ßeißt man'd ifîoefie !" —
K. D. S. girma „SDtercier" in ffkrië ßat
ben ©roßteti ißrer Kunben oerloren. ®iefe
SDÎarïe mirb immer roeniger getrunfen. ®aß
©ie ißr noeß an bie §anb geßen motten,
oergeben mir 3ßnen. — Origenes. SCBenn

man nicßt§ roeiß, bad originell ift, fo fott
ed bodj Original fein ; fo ßielt ed ber 5Î.

feit 25 Qaßren unb geßt meßt bacon ab. — M. I. ©3 gibt nid)td ©vnftßaftereg
atd bie Starren! — Peter. Keine ©pur; aber ed fann unter rieten ätepfetn audj
ßie unb ba einmal einen „rourmäßigen" geben, ber nießt tafetfäßig ift. ©ruß. —•

Dr. Z. i. B. S3eften ®anf. — Stp. 3e?el" tSebaftor ßat jeßt ®repfudguaten aud=

jufteßen unb ift ßerjließ frot;, roenn bie Xortur corüber. ©d ift entfeßlicß, roenn
bie §erren tttlitacbeiter alle ißre 20ut audtaffen motten I — F. R. i. Z. ©eßr
gut! ®anf. — Dr. Z. ©ern aufgenommen, ed ftimmt. — E. E. i. S. ©ine
äBagenlabung abgegangen, ©ine roeitere folgt. ®ie Siebe unb bie ifotitif maeßen
bie befte 3)tiiicß bid. — B. v. B. ©0 etroad tängtießed ift ßie unb ba gut attge=
braeßt, aber „berlinerifeß" oerfteßen mir ßier nießt. —F. i. W. ®d fam feßon oft
einer unerwartet feßnett jit einer ©tette, auf roelcße er bereitd 3nßte lang roartete.
®ie ©üggelfebern roaren bereit unb bad ift bie igauptfaeße. R. i. A. SJlan ßat
©elegenßeit genug, geroiffe Slbftinenjter mit öoetßed iffiorten ju begrüßen: „3ßr
naßt ©ueß roieber, feßroanfenbe ©eftatten." — H. i. Bert. Sßie ßeißt 3l6roecßdtung
©d ift ja feine. ®ad müßte nießt auf ®repfud flingen. Siefen Sietfuß ®repfuß ßat
alle SBett genug. — Wohlen. SBirb atd anonpm auf bie ©eite gelegt. — 0. E.
i. G. SBotten ©ie ed nießt lieber mit einem Sofatblatt probieren? Und bebünft,
bie 3l6ßilfe fäme rafd). — R. J. i. B. ®ad ©pamen rourbe nun ßinfätlig. —
U. S. i. E. ©0 fann ed einem ©cßroäßer geßen. „ÏBer ift benn biefe ßäßließe

junge ®ame bort" fragte ein foleßer an ber table d'hote feinen 91acßbar. „®ad
tft meine Soißter," antroortete biefer unb cerbtüfft forrigirte beranbere: „iflarbon 1

3d) meine nidßt biefe, fonbern bie ißr vis-ù-vis mit benx gefeßroibrigen Qroideh
gefräß?" — ,,„®ad ift meine grau, Serr!"" ®aß ber ©rünfeßnabet • fofort oer*

feßroanb, bebarf feiner SSerfitßerung. - Lux. tßeleibigen ©ie bie Kaffern nießt!
— Verschiedenen, jutomjmes mirb nießt beriiififießtigt.

Reithosen, solid und bequem
.F. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Gegründet 1868.

t:
50,000 Leser.

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet in allen Staaten nnd Territorien der Union, Centrai-Amerika,
Kanada und Britisch-Columbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
Tür amtliche und Privat-Bekanntmachungen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bestimmt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaitsaufforderungen, Ediktal-
ladungen, Urteilsveröffentlichungen, Anfsuchnng unbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc.

sowie für

Geschäfts-Anzeigen :
Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,

Bank- und Wechselgeschäfte,
Export-, Import- und Kommissions-Häuser etc. 45-x

Agenturen in der Schweiz:
Für Abonnements: F. Festersen & Co. in Basel.
t. I Orell Füssli & Co. in Zürich,

r nzeigen : j gaasenstein 4 Vogler in Basel.

Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW-YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)

chönfels Zugerberg
937 m. ü. M.

Luftkurort — altbewährt — Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilverfahren : Ab-eibungen, Einwicklungen,

Douchen aller Art, Halbbäder, Sitz- und Fussbäder mit stehendem und
fliessendem Wasser etc. Moorbäder, elektr. Behandlung, elektr. Bad
und schwedische Heilgymnastik. 40 6

Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und

Waldungen ; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Komfortabel
eingerichtetes Haus, centrale Niederdruckheizung. Pension von Fr. 7. — an.
Post, Telegraph, Telephon. Auskunft und Prospekte gratis.

Kurarzt: Eigentümer:
Dr. Tsehlenoff aus Zürich. A. Kammer.

Usance n. Hals
Kr&uter-Thee, Russ. Knöterioh (Polygonum avlo.) Ist ein vorzügl. Hausmittel bei all.Er¬
krankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in
einzelnen Distrlcten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 Mtr. erreicht, nicht zu verweohseln mit
dem in Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher a. Pfithisis, Luflröhren-(lironchial-)
Katarrh, Lungenspitzen-A ffectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth,
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc. etc. leidet, namentl. aber derjenige,
welcher d.Keim z.Lungenschwindsucht In sloh vermutet, verfange u. bereite sich d. Absud
dies. Kräutartheea, w. eoht i. Pack, à 2 Frs. bei Ernst Weidemann, Liebenbnrg
a.Harz, erhältlioh Ist Broohurenmit ärztlichen Aeusserunoen und Attesten aratls.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind von jetzt ab wieder vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar
zu beziehen durch die

Expedition des „Nebelspalter".



ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner mässigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

Limburger
Ia Qual, in Pergament liefert in Kistchen

von circa 20 Kilos à Fr. 1 (ohne
Verbindlichkeit für Preisänderungen)

J. Briner, Basel
Steinenvorstadt 42.

»

57-12

Restaurant
Waldhaus Sihlbrugg

Station der
Thalweil-Zug- und Sihithalbakn.

Freunden eines gemütlichen Ausfluges
einzeln oder in Gesellschaften sehr zu
empfehlen. — Reelle, gute offene und
Flaschenweine. Bier direkt vom Fass.
— Sehr gute Küche. — Spezialttät in
Bachforellen und Hechten.

Es empfehlen sich bestens

68-10 Geschwister Neeracher.

Rendre aux malades la santé,
aux gens bien portants la gaîté.

Champa^Montandon
Epernay.

Dépôt bei J. R. Maurer, Neptunstr. 16.

24-26 Zürich V.

Beste Bezugsquelle
für

WiederverkäLfer

u. Hotels. „

V"

fcV / Versand

Jv in Original¬
säcken zu billigsten

Preisen. Probesendungen

von 5 Ko. an gegen Nachn.

Otto Stoll, Zürich I
Telephon Nr. 1611.

Ph fltflQ ^lr Kunstfreunde in feinstem
rilUlvo Pariser Geschmack. Hl. Katal.
nebst 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 1984 K.
R. Gennert, 49 bb, r. St-Georges, Paris.

la Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
77-20 Zürich I.

Söet bem fjeuttgen niebrigen g'nâ &er ©elbanlagen empfiehlt
ficb ber Sfnfauf einet ^ *Rente
jelBft für foldje, bte nodj Sßermögen für Slngetjörige pintetlaffen motten. 8e(s=

teten fann oft ein Seil beä SBermögettä in bec @egentoart mefjr nu^en,
als in ferner gufunft ba3 ©anje, roenn fie lange auf ben Sob beâ Ûzb--

lafferS tya6en hiarten muffen ©iefet aber bcaudjt rneift nutzen Heineren
©eil beâ ÄapitatsS für bie SRertte ju oerroenben ; benn fie bringt j. 58. beim

©intrittdalter 55 jdjon faft 73/4 % uni> Ie no^bent biâ über 13 °'0 (ehenö*

lätigtid)e fefte (Sinn abtue.
©3 roerben aud) Kenten auf 2 Sehen abgefdjloffen unb aufgefc^obene,

mit ober ofjne 5prämienrüdgemäl)r bei Slbleben oor SBeginn ber Diente.

ßaüa febntBDerltdjernngB-O^efellfdjaft

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosulich-Sitterdiiig.

Panzerkassen. —<3$o— Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabelhenstrasse, Basel.

Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.
Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

J. Böhny
.^indschuhfabrik

ZURICH
BASEL. STGALLEN

19 b

Milit&r-HancLi
in G-lacé und Waschleder

Stoff-Handschuhe
zu billigsten Preisen 19 a

empfiehlt Destens •T. Böhny, Weinplatz 10

Zürich.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Schiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohächt gedruokt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, hei Banner zum Durohstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Lungenleiden.
Herr Oberstabsarzt Dr. med. Ruff in Möhringen (Baden) schreibt:

»Trotz der kurzen Zeit, während der ich das Haematogen in seiner Wirkung
beobachtet, habe ich so auffallende Heilresultate wahrgenommen, dass ich
ihr Präparat unter allen tonischen In die erste Reihe stelle. Ich fand
besonders eklatante Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs
mit schlimmsten Erscheinungen ganz herabgekommenen 58-jährigen Manne,
der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet und wieder frische Gesichtsfarbe

bekam.«

Herr Dr. med. Grill in Ludwigsburg (Württemberg): »Dr. Hommel's
Haematogen habe ich bei einem Lungenschwindsüchtigen angewandt. Die
appetitanregende Wirkuug war gleich auffallend für Arzt und Patient. Die
Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund) hörte im Verlauf der Kur
vollständig auf.* Depots in allen Apotheken. 1-5

Sicolay & Co Zürich.

Pferdestall- u. Geschirrkammer-Einricht.
erstellt H 2279 48.6Z

Jb.
Zürcherstrasse 40.

Vorzüglichste, rationellste Konstruktionen.
Lager bestbewährter Armaturen.

Beste Bezugsquelle. Beste Referenzen.
Kataloge mit Ansichten gratis.

Rinder- une Schweinestall-Anlagen.
Automatische Vieh-Selbsttränke -Anlagen.

Buchdruckerei Gebrüder Frank, Zürich.

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente Kunstausstellung

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 71/2 L'hr abends.

MOEAMMANM'
ZÜRICH

^"Äidemhfa6rik^J\
^xièenôtoffe- affer clrt
âWteti 6oupoitif:3{Cei<kr
<SfouéeitHoeuàûCravattm

^ Miirjen qFutfer
VERKAUI

ah FABRIK

VUu «. nnn yi
IF nur an PRIVATE

'

franco u. zollfrei ins Haus geliefert.
Verlangen Sie Muster. 70-52

Schwerhörige
können ihr Gehör in kurzer Zeit durch
unser neues Verfahren wieder herstellen.
Jeder kann sich selbst behandeln.
Kosten gering. Ohrensausen und -Klingen
sofort gehoben. Unzählige Patienten
geheilt, selbst solche, die von Kindheit
taub waren ; so schreibt z. B. Herr
John Favre, 13, Rämistrasse, Zürich,
dass er nach langjähriger Taubheit
geheilt wurde, trotzdem er von den gröss-
ten Autoritäten als unheilbar erklärt
wurde. Taubstumme sind jedoch
ausgeschlossen. Wenn Sie uns Ihren Fall
genau auseinandersetzen, werden wir
denselben kostenfrei untersuchen und
unsere anfrichtige Meinung sagen. Man
adressiere: 75-2

DeutscheOhrenklinik
135 W. 123. Sir. New-York,

Amerika.

Act-Modell-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 8.

PhfltflQ Schönheitun und Künstler-
iilUlvOi Studien, scharfe und schöne

Originale in vorzüglicher Ausführung.
Brillante Probe-Collection mit 100 Must,
und Katalog liefert für Fr. 6. — gegen
vorherige Casse. Alex Köhler, Venedig,
Casella 334 (Italien). 63-x

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme.

Spezialität in Parfumerien.
A. Zehnder-Gerber,

Coiffeur, 69-26
Limmatquai Bahnhofbrücke.

„Der Gastwirt"
Facbblatt für Hoteliers und Restauratsun

Abonnement per Jahr5 ïr.
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